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Herr Professor Wieder und
Herr Dr. Hägele, welche bild-
gebenden Untersuchungs-
techniken bieten Sie an den
ZRN-Standorten im Rhein-
Kreis Neuss an?
HINRICHWIEDERWir bieten alle
Verfahren an allen Standorten
in Neuss, Grevenbroich und
Dormagen an. Vor allem bei
komplexeren Beschwerden
und Erkrankungen ist oft eine
Kombinationausdenverschie-
denen Untersuchungen sinn-
voll, die dann durch den be-
handelnden Arzt, Radiologen
und Nuklearmediziner koor-
diniert werden.

Welche Vorteile hat die MRT?
JULIAN HÄGELE Bei der MRT
entsteht keine Strahlenbelas-
tung für den Patienten. Zu-
sätzlich ist dieDarstellung von
Muskeln, Sehnen, Bändern,
Menisken und Bandscheiben
deutlich besser als in der CT,
weswegen die MRT die CT als
Methode derWahl bei Erkran-
kungen der Bandscheiben, bei
Verdacht auf nicht knöcherne
Erkrankungendes Bewegungs-
apparats sowie Knochen- und
Weichteiltumoren abgelöst
hat.

Einige Patienten haben aller-
dings Angst vor der „Röhre“, in
der es relativ eng ist und laute

Geräusche zu hören sind. Wie
gehen Sie damit um?
WIEDER In der Tat können die
15 bis 20 Minuten Untersu-
chungszeit lang werden, wenn
jemand unter Platzangst lei-
det. Von 100 Patientinnen und
Patienten brechen etwa ein
bis zwei aus diesem Grund ab.
Dann wird ein neuer Termin
gemacht und vor der Unter-
suchung ein Beruhigungsmit-
tel verabreicht. Die allermeis-
ten stehen die Untersuchung
dann durch. Vielen Menschen
hilft aber auchbereits dieTatsa-
che, dass eine Klingel imGerät
ist und sie sich damit jederzeit
bemerkbar machen können.

Welche Entwicklungen sind
auf dem Gebiet der MRT zu er-
warten?
HÄGELE Durch neue Unter-
suchungstechniken werden
die Untersuchungszeiten im-
mer kürzer und die Bildquali-
tät besser.

INTERVIEWPROF.DR.MED.HINRICHWIEDER&
PDDR.MED. JULIANHÄGELEKomplizierte Knochenbrüche

und Tumore sichtbar machen

Die muskuloskelettale Radio-
logie ist der Teilbereich der
Radiologie, der sich mit der
Bildgebung von Erkrankun-
gen des Skeletts und des Be-
wegungsapparats befasst. Sie
ist sicher der älteste Teilbe-
reich der Radiologie: Wilhelm
ConradRöntgenveröffentlich-
te ein Röntgenbild der Hand
seiner Frau vor 125 Jahren als
Beleg für das Prinzip der Rönt-
genbildgebung und damit das
erste Röntgenbild überhaupt.
Neben dem Röntgen sind

heute Computertomografie
(CT) und Magnetresonanzto-
mografie (MRT) die wichtigs-
ten und häufigsten Methoden
in der muskuloskelettalen Ra-
diologie.WelcheMethode zum
Einsatz kommt, richtet sich
nach der Art der Beschwerden
und der Krankengeschichte.
Röntgen kommt bei sehr

vielenmuskuloskelettalen Be-
schwerden als erste Bildge-
bung zum Einsatz und ist oft
auch in orthopädischen und
unfallchirurgischen Praxen
verfügbar. Es wird amhäufigs-
tennachUnfällenbeiVerdacht
auf Knochenbrüche, zur Beur-
teilung vonVerschleißerschei-
nungen der Gelenke undWir-

belsäule und zur Kontrolle des
Heilungsprozesses nach Ver-
letzungen, Operationen und
Gelenkersatz durchgeführt.
Vorteile sind die sehr geringe
Strahlenbelastung, die kurze
Untersuchungsdauermit einer
Belichtungszeit imBereich von
Millisekunden sowie die weite
Verbreitung und schnelle Ver-
fügbarkeit.
Die Computertomografie

(CT) ist eineMethode, diemit-
tels Röntgenstrahlen in sehr
kurzer Zeit hochaufgelöste,
dreidimensionale Bilder des
menschlichenKörpers erstellt.
DieDarstellungderuntersuch-
ten Körperregion erfolgtmeist
in Scheiben oder Schichten,
weswegenumgangssprachlich
oft auch der Begriff Schicht-
röntgen verwendet wird. Die
CT wird heutzutage zur Dar-
stellung komplizierter Kno-
chenbrüche, zur Planung von
Operationen, bei Knochentu-
moren und zur schnellen Dar-
stellungdes gesamtenKörpers
bei schwerverletzten Patien-
ten verwendet. Eine Untersu-
chungdauertmeistweniger als
eine Minute. Für manche Un-
tersuchungen werden iodhal-
tige Kontrastmittel benötigt,

die über eine Armvene ges-
pritzt werden, bei der Darstel-
lung von Knochenbrüchen ist
dies aber meist nicht notwen-
dig. Ein Nachteil der Compu-
tertomografie ist die im Ver-
gleich zum Röntgen höhere
Strahlenbelastung, weswegen
dieUntersuchungvor allembei
KindernundSchwangeren sel-
tener zum Einsatz kommt.
Die Magnetresonanzto-

mografie (MRT) ermöglicht
ebenso eine dreidimensiona-
le Bildgebung des Körpers in
Schichten und erfolgt mittels
Magnetfeldern, es resultiert
somit keineStrahlenbelastung
für den Patienten. Nachteile
der MRT sind die längere Un-
tersuchungsdauer von 15 bis
20Minuten, dieEngeundLaut-
stärke in einem MRT und die
Tatsache, dass Patienten mit
bestimmten Implantaten, wie

etwa Herzschrittmachern und
Neurostimulatoren, aufgrund
von Sicherheitseinschränkun-
gennur eingeschränkt oder gar
nichtmit demMRTuntersucht
werden können.
Neben Röntgen, MRT und

CT sind Ultraschall und nu-
klearmedizinische Metho-
den weitere wichtige Un-
tersuchungstechniken der
muskuloskelettalen Bildge-
bung. Als spezialisierte An-
sprechpartner stehen im ZRN
die Radiologen Professor Dr.
med. Hinrich Wieder und Pri-
vatdozent (PD) Dr. med. Julian
HägelezurVerfügung.Dr.Häge-
le ist hierfürmit demhöchsten
Zertifikat der Deutschen Rönt-
gengesellschaft und Professor
Wieder mit dem entsprechen-
den Zertifikat der Deutschen
Gesellschaft fürMuskuloskelet-
tale Radiologie ausgezeichnet.

10. Februar CT Strahlenschutz
17. Februar Behandlung von
Gefäßfehlbildungen
24. FebruarWirbelsäulen-
chirurgie
3.März Gynäkologie
10.MärzExzellenz-NetzwerkRSO
17.MärzHörakustik
24.März Tuberkulose
31.MärzMuskuloskelettale
Radiologie
7. AprilDie moderne Apotheke
14. April Logopädie

Gesundheits-Serie:
Das sinddie Themen

Im Steuerraum desMRTwährend einer Schulteruntersuchung: Pati-
ent und Untersuchungsablauf sind immer im Blick.

Zurmuskuloskelettalen Radiologie zählen
Technikenwie Röntgen, Computertomografie
undMagnetresonanztomografie.

Bessere Bilder, kürzere
Untersuchungszeiten

Prof. Dr. med.
HinrichWieder
(l.) leitet den
ZRN-Standort
Grevenbroich,
PD Dr. med. Ju-
lian Hägele den
ZRN-Standort
Dormagen.

Zentrum fürRadiologie
undNuklearmedizin (ZRN)
Telefon 0800 / 97 64 636
E-Mail: info@zrn-info.de
www.zrn-info.de
von-Werth-Straße 5,
41515 Grevenbroich
Dr.-Geldmacher-Straße 20,
41540 Dormagen
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Mit dem Hobby-Horse
über alle Hürden

VON IRISWILCKE

REUSCHENBERGWas früher das Ste-
ckenpferd war, heißt heute Hob-
by-Horse, und die dazugehörige
TrendsportartHobbyhorsing erfreut
sich auch imRhein-Kreis wachsen-
der Beliebtheit.
LinaLeitholdt und IsabellaBusch,

Schülerinnender 7. Klasse amGym-
nasium Marienberg in Neuss, sind
echte Fans: „Ich habe das mal auf
YouTube gesehen und fand es so-
fort spannend,“ erinnert sich die
12-jährige Lina an die Anfänge. In-
zwischen reitet sie fast täglich und
hat fünf Pferde für die verschiede-
nenDisziplinen: Springreiten,Dres-
sur,Western oder Cross-Country.
Die Hobby-Horses gibt es in ver-

schiedenenGrößen und Formaten,
je nachdem, für welchen Zweck sie
sind. Das Zubehör ist vielfältig und
steht dem der echten Vierbeiner in
nichtsnach. Isabella kambei einem
Klassenfest, wo Lina verschiedene
Steckenpferdedabeihatte, zu ihrem
neuenHobby, das sienebenHockey
und demReiten auf echten Pferden
betreibt.
Die Beiden haben – vor Corona

- schon zwei Turniere organisiert
und sich auf ein echtes Highlight
vorbereitet: „Eigentlich wollten wir
im April ein großes Turnier in der
Sporthalle vom Marienberg aus-
richten, undunser Schulleiter hatte
dem auch schon zugestimmt, aber
nun müssen wir es leider verschie-

ben“, berichtet Isabella vondenPlä-
nen. Die Pandemie macht den Rei-
termädchen vorerst einen Strich
durch die Rechnung.
Die Köpfe und das Zubehör für

ihre Pferde näht Lina auch sel-
ber und verkauft es bei Turnieren
oder über Whats-App- und Insta-
gram-Kontakte. Einen kompletten
Schrank an Accessoires hat sie in-

zwischen zu Hause: Trensen und
Decken, Vorderzeug, Halfter und
aucheiniges anDeko. Ebensohat sie
sichHürdengebastelt, dennSpring-
reiten macht sie am Liebsten. „Das
ist dasTolle ander Sportart: Ich kann
einfach mein Pferd nehmen und
schon geht es los“.
Die Steckenpferde werden in der

Regel aus einem Besenstiel und
Fleece oderVelboa für den Kopf ge-
fertigt, dann mit Füllwatte ausge-
stopft, Ohren aus Stoff daran, eine
Mähne aus Wolle, Nüstern aus Filz
und Augen aus Leder.
Das Reiten auf demSteckenpferd

hat eine lange Tradition und fin-
det ihren Ursprung in Finnland. Es
macht nicht nur viel Spaß, sondern
fördert zudem die Ausdauer, Kraft
und Koordination dermeist jungen
Reiterinnen – auch Kreativität ist
gefragt, denn die Sprung-Parcours
können immer wieder neu gestal-
tet werden, und in derDressur-Dis-
ziplin geht es zuwie imechtenVier-
eck. Geritten wird in Schritt, Trab
oder Galopp. Beim Springreiten
kommen dann die Sprünge dazu,
bei der Dressur die Kür mit Pirou-
etten oder anderen Formationen,
beimWestern-Stil fühltman sichwie
einCowboy.Und imCross-Country
geht es über Stock und Stein durch
denWald –unddadarf dann selbst-
verständlich derHelmnicht fehlen.
Lina und Isabella sind sich einig:

DasGlückderErde liegt auf demRü-
cken der Hobby-Horses.

Reiten mit dem Steckenpferd ist mehr als nur ein Hobby. Das
sogenannte Hobbyhorsing entwickelt sich zur Trendsportart.

Lina Leitholdt und Isabella Buschmit ihren Hobby-Horses auf ihrem Sprung-Parcours. FOTOS (2): A. WOITSCHÜTZKE

BegriffDas Steckenpferd ist zum
einen ein Kinderspielzeug. In eini-
gen Regionen gehört es zu Regi-
onen zu kultischen Prozessionen
und Zeremonialtänzen.
Verwendung In übertragenem
Sinne bedeutet dasWort Ste-
ckenpferd heute noch so viel wie
Liebhaberei.

Das Steckenpferd als
Liebhaberei

INFO

Zubehör und viel Pflege sind Teil des
Hobbysmit dem Steckenpferd.
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